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Kam nflillioneh-Bibliothek. . ,
Fortsetzung von Seite I

Der Botaniker, .ebenfalls Mitglied
der Reggnsburgischen Gesellschaft,
kannte die Schätze sehr wohl. Er
sclraffte es,. daß er jetzt als Morgen-
gabe die wertvolle Bibliothek in die
Uni einbringt, wenn er im April mit
seinen Vorlesungen beginnt.

Es glbt einige Mitglieder der
Regensburger Botaniker, darunter
den Zweiten Vorsitzenden Dr. Lud-
udg Neumayr, Studienrat für Biolo-
gie und Chemie, die glauben, bei
dem,,Millionending der Universität"
set es nicht mit rechten Dingen zu-
gegangen:

! Unter mysteriösen Umständen
trat die Vorstandschaft zurtiek. Neu-
mayr erfuhr davon erst in einem
Einladungsschreiben zttr Jahres-
hauptversammlung. Neumayr wei-
gerte sich, wie die anderen Vor-
standsmitglieder ebenfalls zurückzu-
treten

I Im Verlauf der hitzigen Rede-
sctrlachten, die bis weit nach Mitter-
nacht dauerten, wurde schließlich
ein kommisarischer Vorsitzender
eingesetzt, was nach Auskunft des
Registergerlchts rechtlich nicht zu-
lärsig isL

O EiD Brlef von Heimatpfleger
Dr. BolI an den zurückgetretenen
Vorsitzenden Otto Mergenthaler ist
angebllch nicht angekommen. In
dem Schrelben hatte der RegenSbur-
ger Heimatpfleger davor gewarnt,
die Kostbarkeiten aus der Hand zu
geben: ,Sie machen sich damit zum
Totengräber der Gesellschaft!" Wäre
der Brief verlesen worden, wäre die
Entscheidung vielleicht anders aus-
gefallen, vermuten die Gegner der
Transaktion.

Mit großer Mehrhelt entschieden
slcb so die Mitglieder der Gesell-
schaft während der Nachtsitzung,
bei der auch mehrere Vertreter von
der Universität zugegen waren, die
Bibliothek aul den Campus zu ver-
frachten. Der Vertrag ist zwar noch
nicht unterschrieben. Die Bibliottrek
jedoch varde bereits aus den feuch:
ten ftirstlichen Kammern abgeholt
und zum ,Katalogisieren und Ord-
nen' zur Uni-Bibliothek im 

"AltenGSrmnasium" am Agidienplatz ge-
bradrt. Demaächst soll die Botanik-
Bücberei zur Universität befördert
werden.

Atsrm cohlug nebeu Dr. Neumoyr
unil Dr. Boll auch Oberstuallenrat
August Finkl, Yorsltzonder des
Noturwlcsensohsfüliohen Verelns. Er
hEttc clnlge aler wcrtvo[ön Btnilö
gerne lm Noturkundemuseun gose-
hcn" Im übrtgen meinte er wle Dn
Boll, ilem Thon-Dlthoer-Haus om
Ealilplatzt wöre ille Blbllothek gut
zu Geslohü gostonden. Dort haben
auch ilic Büo-her des Noturwlsren-
schaftllohen Verelns Untcrkunft gc-
funilen, iltc belnrbc dle Stootsblbüo-
thek geschluckt hitte.

Mit.Engelszirngen redete Dr. Boll
auf Mergenthaler ein; er war der
Ansicht, man müsse die Bücherei
der ältesten botanischen Gesell-
schatt der Welt im engen Zusam-
menhang mit der Freien Reichsstadt
Regensburg sehen. Das wertvolle
Kulturgut müsse der Öffentlichkeit
zugiürgfich bleiben wrd nicht hinter
den Universitätsmauern verschwin-
deni

Dlergpathaler abcr wgr nlcht um-
zustlmmen Er rah das llnanzlelle
Tlltrnmo dcc Varalrr dar lralndra

gek ba3, Jedes Jehr elne vlolbcaoh-
tete Fachzeitschrift heraurzubrtngen
Der 75Jährige Vorsitze,nde. erblickt
ln iler Untversität den Retter ous
iler Ftnsnmisere. Hier wcrden dle
Folianüon 8ut aufbowohrt,' von
elnem Btbudthekir betreut unil
wohl geordnet. Dle Uni äbernhmt
auoh dle Portokosten für.ilen Zelt-
sohrlftenaustausoh mlt anderen Glc-
sellschaften ln ganz Europr und
zahlt zudem eine [elhgebühr an den
Verein, dessen Mttglierler Jeilorzelt
Zrltritt zu den Büchern hoben

Während die einen den Untergang
der,,Regensburgischen Botanischen
Gesellschäft" nach dem Verlust der

Bibliothek als,,Dauerleihgabe" an
die Universität vor Augen haben,
sieht der inzwischen zum Ehrenvor-
sitzenden ernannte Eisenbahorer-
Amtmann a. D. optirnistisch in die
Zukunft. Hobby-Botaniker Mergen-
thaler, in der tr'adrwelt durdraus als
Experte anerkannt, hält einen Favo-
riten für das Amt des künftigen
Vorsitzenden parat: Professor Dr.
Bresinsky. Er soll demnächst gekürt
werden. Wenn nicht eln Wunder ge-
schieht, so scheint es, sind also bald
die älteste botanische Gesellschaft
der Welt und ihre berühmte Biblio-
thek fest in der Hand der Universi-
tät. Günter Sohießl

Wertvolle Kupfersti<
ses berühmten Kräu
der Begensburger Bt
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Wertvolle Kupferstiche von Albreehü Dürer sdrmücken ilas Titelbilil ilie-
ses berühmten Kräuterbuehgs. f,5 gehört zu den kostbarsten Beständen
aer negensturger Botaniker. Fotos: Sdrrader
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